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Großflächige Feuchtvegetation an der Tollense. Über eutrophem, feuchtem bis nassem Torf hat sich hier im ebenem Talraum der Tollense
ein struktur- und artenreiches Komplexbiotop erhalten können. Das Biotop grenzt an seiner Westseite an einen entwässerten, feucht-frischen 
Erlenwald (nicht kartierbar). An der Südseite des Biotops verläuft die Tollense, teilweise ist jedoch direkt am Flußufer ein mehrere Meter 
breiter eutropher Brennessel-Saum ausgebildet, der ausgegrenzt wurde. Nach Norden und Osten folgen hinter dem Graben, der hier die 
Biotopgrenze darstellt, die dort vorliegenden, ausgedehnten Intensivgrünlandbereiche (gedüngt, oft gemäht).   
Größte Flächen des Biotops werden von einem dichten, undurchdringlichen Grauweidenfeuchtgebüsch eingenommen, das teilweise über 
offenen Wasserstellen ausgebildet ist. Die offenen Flächen zwischen den Grauweiden werden von übermannshohen, ausgedehnten 
Schilfbeständen beherrscht, auch Rohrkolben ist stellenweise beteiligt. Hochstaudenfluren mit Blutweiderich, Mädesüß, Gilbweiderich und 
Rohrkolben liegen v.a. im nördlichen Bereich des Biotops vor. Kleinflächiger sind bultige Rispenseggenriede und rasige Sumpfreitgrasriede 
ausgebildet, ebenso Röhrichte aus Rohrglanzgras (randlich der Tollense). Das Biotop wird von zahlreichen Gräben durchzogen, in denen
Wasserlinsen, Großseggen und Rohrkolben vorkommen. Von Brennessel oder Landreitgras beherrschte, gestörte Flächen an den 
Randbereichen zu den Gräben oder randlich der Tollense wurden ausgegrenzt. Im östlichen Teil des Biotops, nahe der Tollense, ist zudem 
ein eutropher Erlensumpfwald mit Rasenschmiele und Sumpfsegge ausgebildet. 
Im Biotop kommen zahlreiche Jägerstände vor, auch wird das Gelände häufig von Anglern durchquert. 
Durch den hier vorliegenden Arten- und Strukturreichtum stellt das Biotop für die Vogelwelt, sowie für zahlreiche Insekten und Amphibien 
einen wertvollen Lebensraum dar. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-G.Mohr

Schilfbewohnende Vögel, mögliches Biber- und Fischotter-Habitat, Amphibien, Mollusken, Insekten (Libellen).
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Salix cinerea Phragmites australis

Carex paniculata Alnus glutinosa Phalaris arundinacea Carex acutiformis
Carex riparia Typha latifolia Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Urtica dioica Epilobium hirsutum Lemna minor Lemna trisulca
Lythrum salicaria

Calamagrostis canescens Scrophularia umbrosa Juncus inflexus Scrophularia nodosa
Berula erecta Humulus lupulus Equisetum fluviatile Stachys palustris
Filipendula ulmaria Galeopsis speciosa Heracleum sphondylium Cirsium oleraceum
Glyceria fluitans Salix alba Fraxinus excelsior Sambucus ebulus
Rumex hydrolapathum Lathyrus pratensis Cardamine amara Calamagrostis epigejos


